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Vierteljährlicher Abonnements Preis

Foſt- Anſtalten überall nur:
1 Thlr.
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Halliſche
für Stadt

Jn der Erpedition des Couriers.

Jnſerate für den Conrier werden an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

für Halle und unſere unmittelbaren C r C 0 n r 1 C r
Abnehmen Sir n ſp. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr.Jn Magdeburg in der Creutz-

ſchen Buchhandlung, Breite-
weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.

25. Halle, Sonnabend den 30. Januar 1847.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchlaud.
Berlin, d. 29. Jan. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Cantor und erſten Lehrer Ziemann zu Strobeck,
Regierungs- Bezirk Magdeburg, das Allgemeine Ehrenzei-
chen zu verleihen.

Se. Excellenz der General- Lieutenant und Commandeur
der Aten Diviſion, v. Wedell, und der General Major
und Commandeur der Aten Landwehr-Brigade, v. Cor-
vin-Wiersbitzki, ſind von Stargard hier angekommen.

Ein Artikel in Nr. 19 dieſer Blätter vom 23. d. M.
(ſ. Nr. 21 des Cour.) beſpricht die Stiftung des ſchwarzen
Adler-Ordens, und bemerkt, die Geſchichte berichte dar-
über, daß er am 17. Januar wahrſcheinlich im Gegenſatz
zu dem polniſchen weißen geſtiftet ſei. Die Notiz iſt aus
Stenzel's Geſchichte des preußiſchen Staats entnommen;
gleichwohl müſſen wir die Richtigkeit derſelben beſtreiten.
Der, im Mittelalter geſtiftete, weiße Adler- Orden war bei
der Stiftung des ſchwarzen (1701) ſeit ſehr langer Zeit er-
loſchen und wurde erſt im Jahre 1705 erneuert, unter
Umſtanden, welche dieſe Erneuerung recht eigentlich zu ei-
ner neuen Stiftung machten, bei der man aus der fruühe-
ren Exiſtenz eines gleichnamigen Ordens lediglich einen weit
entfernt liegenden hiſtoriſchen Anknupfungspunkt entnahm.
Es kann daher von einem ſolchen Gegenſatze gar nicht die
Rede ſein. Die in dem angefuührten Artikel ausgeſpro-
chene Vermuthung uüber die Einfuührung einer neuen Or-
denstracht iſt völlig unbegruundet, indem von der vorge-
ſchriebenen alten Ordenstracht nur die Ordenskette und
der Mantel beibehalten werden ſollen. (Berl. Sp. Ztg.)

A Berlin, d. 27. Januar. Es iſt in der That eine
eben ſo unerfreuliche, als unerquickliche Aufgabe der ſich
ſtets wiederholenden und von Tage zu Tage fortſchiebenden
Verfaſſungsgeruüchte ſo oft gedenken zu müſſen. Jn-
deß wird. Niemand verkennen, daß ſelbſt dieſe erfolgloſen
Gerüchte, eben ihrer Hartnäckigkeit wegen, eine tiefere Be
deutung haben, um deren Willen der Berichterſtatter wun-
ſchen muß, daß die Leſer das Ungemach der Tauſchung ge
meinſam mit ihm ohne Widerſpruch ertragen. Nachdem
auch das Ordensfeſt vorüber ging, heißt es nun, eine Ent-

ſchließung habe das Oſterfeſt zum Zeitpunkt der Publika-
tion eines neuen Verfaſſungsgeſetzes erkoren. Darin ſtim-
men auch noch jetzt alle Nachrichten uberein, daß der Druck
der octroirten Charte in der Geheimen Oberhofbuchdrucke-
rei geſchehen ſei, und nur auf die Veroffentlichung harre.
Ueber den Jnhalt verlautet indeß nichts weiter nur einiger-
maßen Wahrſcheinliches, als daß ſämmtliche Provinzial-
ſtände ohne ihre bisherige Geſtaltung zu verlieren, in ge-
wiſſen Zeiträumen als Generalſtände nach Berlin beru-
fen werden wurden um über allgemeine Fragen zu bera-
then. Daß ſie Petitionsrecht oder Deciſiv-Votum uüber die
Bewilligung neuer Anleihen hinaus erhalten wuürden, be-
zweifelt man. Ein neues Argument ſcheint uns aller-
dings fur den Gehalt des obigen Geruchtes zu ſprechen
nämlich die Wahrnehmung, daß die offizielle Einberufung
der Provinztialſtände bis jetzt noch nicht erfolgt iſt, wäh-
rend ſie in fruüheren Jahren, ſchon des vorbereitenden Zu-
ſammentritts der Ausſchuſſe. wegen, längſt publizirt war.

Dieſer Tage haben wir eine hierorts ſehr bekannte und
auch in auswartigen Blättern beſprochene Perſonlichkeit,
den Ober-Regiſſeur des Königſtädter Theaters, Hrn. Kind-
ler, durch den Tod verloren. Das Jnſtitut ruhte, nament-
lich ſeit dem Tode des Beſitzers Commiſſionsrath Cerf, vor
nehmlich in ſeinen Händen. Was ſeine aäußere Geſchafts
verwaltung angeht, als Kaſſenweſen, Garderobe, CEorre-
ſpondenz u. ſ. w., ſo war ſie gewiß muſterhaft, und hat
die Königſtädter Bühne in dem Ruhme eines durchaus ſo
liden Jnſtituts erhalten. Dagegen ließ die dramaturgi-
ſche Seite außerordentlich viel zu wunſchen. Es fehlte
dem Geſchiedenen hier nicht blos die noöthige Bildung, ſon-
dern auch die Zeit und endlich in mancher Beziehung der
energiſche Wille, um Nothwendiges zu erzielen. Daneben
huldigte er einem unglücklichen Syſtem der Erſparung, wel
ches in ſeiner Anwendung auf Schauſpieler, Dichter und
Buühnenausſtattung höchſt nachtheilig gewirkt hat, auch
wenn es der Kaſſe ſcheinbare Erleichterungen gewährte. Es
iſt übrigens ſehr möglich, daß ſein Tod und der dadurch
nöthig gewordene Perſonenwechſel der Bühne zu weſentli
chen längſt nöthig geweſenen Refermen verhilft.



Die in der Spenerſchen Zeitung aufgeworfene Vermu-
thung, als beſtehe ein Zuſammenhang zwiſchen dem Ber-
liner Project einer Deutſchen Zeitung und dem jetzt in
Heidelberg beabſichtigten Unternehmen, welches dieſelbe
Bezeichnung führen ſoll und woran Männer wie Dahl-
mann, Gervinus, Schloſſer, Mittermaier, Zoöpfl u. ſ. w.
ſich betheiltigen werden, beruht offenbar auf einem Mißver-
ſtändniß.

Dr. Stern, einer der Hauptfuührer der hieſigen juüdi-
ſchen Reformbewegung, kundigt auch fur dieſen Winter
einen Cyclus von Vorleſungen an. Sie betreffen die Ge-
ſchichte des Judenthums bis zur Entſtehung des Chriſten-
thums. Die erſte findet heute Abend ſtatt. Dieſe Vorle-
ſungen, welche der Reform in fruüheren Jahren ſehr foör-
derlich geweſen ſind pflegen ſtark beſucht zu werden.

Breslau, d. 26. Januar. Die heutige Oderzeitung
giebt folgende Darſtellung von dem Conflikt des furſtbiſchof-
lichen Conſiſtoriums mit dem Königl. Ober-Landesgericht.
Das erſtere hat die von ihm abverlangten jährlichen Ge-
ſchaftsliſten nicht abſolut, ſondern nur deßhalb verweigert,
weil es dabei vom Oberlandesgericht als ein dieſem unmit-
relbar ſubordinirtes Untergericht mit ganzlicher Jgno-
rirung und abſichtlicher Beſeitigung des Furſtbiſchofs, deſ-

ſen geiſtliche Jurisdiktion es hierin doch lediglich vertritt
und ausuübt, ſich behandelt ſah. Es hat jene Liſten dem
Fürſtbiſchofe und dieſer ſie dem Cultusminiſter als dem mit
Wahrung des ſtaatlichen juris circa saera zunächſt betrau-
ten königlichen Organe uübergeben; und daß das Oberlan-
desgericht, obgleich hiervon amtlich wiederholt benachrich-
tigt, dennoch mit der Exekution gegen den furſtbiſchoflichen
Conſiſtorialpraſes, Herrn Weihbiſchof Latuſſek, und mit ge-
waltſamer Eröffnung der Regiſtraturſchränke in dem Amts-
lokale der fuürſtbiſchöflichen Reſidenz vorſchritt (welchen bei-
den Maßregeln übrigens nicht mit dem geringſten Wider-
ſtande, ſondern mit rein paſſivem Verhalten begegnet ward),
begrundete allerdings eine Beſchwerde von Seiten des Furſt-
biſchofs über Verletzung ſeiner Rechte und Autorität.

Poſen, d. 20. Jan. Der hieſigen Zeitung wird von
der polniſchen Grenze unterm 14. Januar geſchrieben:
Jenſeits der Grenze herrſcht eine bei weitem größere Noth,
als bei uns, denn mit Ausnahme Warſchau's iſt nirgends
eine wohlthaätige Geſellſchaft, kein Comité, keine Fuürſorge
wegen der Armen. Ganze Schaaren von Bettlern und un-
glücklichen Handwerkern, häufig auch Deutſche, welche nach
Polen kamen, um ſich Reichthumer zu erwerben, dort aber
ihr bischen Habe noch dazu verloren haben, irren von
Dorf zu Dorf, und ſuchen Haus bei Haus ihren Lebens-
unterhalt. Der einſt ſo bluhende polniſche Gewerbfleiß,
der ſich über das ganze Land nach allen Richtungen er-
ſtreckte, hat ſich jetzt auf einige wenige Punkte zuruckgezo-
gen, und Tauſende von arbeitſamen Leuten ſind ohne Be-
ſchäftigung geblieben. Daher vermehrt ſich mit jedem Jahre
die Armuth. Wenn aber Dieſer oder Jener an irgend eine
Anknupfung induſtrieller Verhältniſſe jenſeits der Grenze
denkt, ſo findet er ſo viel polizeiliche und juriſtiſche Hin
derniſſe, daß er die ganze Luſt verlieren muß nur einen
Fuß auf das Gebiet zu ſetzen, welches einer andern Regie-
rung angehort. Jegliche Nachſicht der Beamten auf ge-
ſetzliche Weiſe iſt völlig unmöglich. Das, was heute er-
laubt iſt, wird morgen auf das Strengſte verpönt. Die
Ertheilung vor Legitimationskarten zu Reiſen iſt aufs Neue
unendlich erſchwert worden.

Hamburg, d. 21. Jan. Die hieſige d.-k. Gemeinde
hat beim Senate ein vom Dr. Schuſelkag entworfenes Me
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morial eingereicht, worin ſie nachweiſt, daß die Bundes-Akte

und die Hamburger Stadtgeſetze ſie zu einer ganz anderen
Behandlung von Seiten der Behoörden berechtigen. Sie

durfte, da von vielen Gemeinde Mitgliedern auch die Fa-

von denen 17 früher evangeliſch waren.

mehrere Magiſtratsperſonen bei.

erſchienen.

Belgien.
Brüſſel, d. 23. Jan. Man lieſt im „Jmpartials von

Brugge: Die Armuth Weſtflanderns iſt grenzenlos.
hat ſich unſere unglückliche Provinz in einem beklagenswer-
theren Zuſtande befunden. Man kann ſagen, daß die Hälfte

Durch den Untergang derder Bevölkerung verarmt iſt.
Leinen-Jnduſtrie ohne Arbeit und folglich brodlos, wandern
Tauſende Unglucklicher durch Städte und Dorfer, eher Lei-
chen als Menſchen ähnlich. Jn Thielt, Teulebeke und Wyn-
ghene ſterben alle Tage mehrere Arbeiter den Hungertod.
Man ſpreche uns nicht mehr von Jrland, wir haben ein
Jrland in unſerem eigenen Lande.

Frankreich.
Paris, d. 23. Jan. Die Pairskammer hat geſtern

die Adreſſe in Antwort auf die Thronrede mit 145 Stim-
men gegen S votirt: eine Majorität von 137 Stimmen bei
153 Votanten hat die Politik des Miniſteriums vom 29.
October 1840 in allen ihren Theilen gutgeheißen und rati-
ficirt.

Die Deputirtenkammer hat geſtern einſtimmig ein Ge-
ſetz votirt, das die freie Korn- und Mehleinfuhr regulirt.

Lord Normanby hat geſtern einen glänzenden Ball ge
geben von den Miniſtern war nur Marſchall Soult da
bei zugegen; man bemerkte auch die Herren Molé und
Thiers.

Die Nachrichten aus dem Jndredepartement lauten
heute durchaus beruhigend. Zu Chateauroux und in der
Umgegend iſt die Ordnung hergeſtellt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Januar. Drohend ſind faſt in ganz

Europa die Folgen der letzten ſchlechten Erndte von Cereg-
lien aller Art, und der ganze Umfang derſelben iſt nicht zu

berechnen, da ein langer oder kurzer Winter, folglich eine
längere oder kurzere Unterbrechung der Communjcation und
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hat ſich ſeit Ronges Anweſenheit mehr als verdoppelt und des eu

diemilien beitreten wollen ſich in Kurzem abermals verdop- von 1
peln. Der ſelbſtſtändigen Gemeindemitglieder ſind nun 120,

Sehr große An
erkennung verdient der von der Frau Kaufmann Traun ſo Gegen
eifrig gefoörderte Frauenverein, welcher bereits 110 Mitalie-
der zaählt, ſchon reichliche Beiträge geſammelt hat und ganz
allein das zur Beſoldung eines Predigers Nöthige aufzu
bringen hofft. Auch ein Mädchen-Verein zur Beſchaffung
des Kirchenſchmucks und der Altargefäße hat ſich gebildet.

Am 20ſten fand eine Gemeindeverſammlung ſtatt, an
welcher Hr. Prediger Brauner aus Berlin Theil nahm. Jn
derſelben wurde der zeitherige Vorſtand um zwei Mitglie-
der in den Perſonen des Kaufmann Haupt und des Ren-
tier Hohlfeldt vermehrt und die Organiſation der Gemein-
de den Magdeburger Synodalſtatuten gemäß beſchloſſen.
Dem Gottesdienſte der Gemeinde am 17ten d. in welchem
der gedachte Geiſtliche eine treffliche Rede hielt, wohnten

Auch iſt die Jnhibition
der fruüher gehaltenen Predigt des Hrn. Brauner aufgeho-
ben und dieſelbe vor einigen Tagen ausgegeben worden, ſo
wie auch die Anzeige davon in den hieſigen Lokalblättern
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des Geſchäftsbetriebes dabei einen weſentlichen Einfluß aus-
üben müſſen. Man iſt geneigt zu glauben, daß ſolche nach

ſie theiligen Folgen ſchlimmer noch in allen weſtlichen Landern
des europäiſchen Continents wirken durften als hier, denn

Fa die Preiserhöhung von Lebensmitteln ſeit der Erndte
von 1846 iſt z. B. in Frankreich groößer, als in England,

wo Weizen zwar ſehr ſtark, aber dennoch nicht mehr wie
etwa 30 pCt. ſeit dem Sommer geſtiegen iſt und andere

ſo Gegenſtände des Unterhalts in gleichem Maße. Aber wir
ie- J haben hier Verhältniſſe, die vielleicht drohender ſich zeigen,
z als bloße Theurung der Lebensmittel, und dieſe ſind in Jr-

land ſchwache Vorräthe von Baumwolle und ein um 60
bis 70 pCt. geſtiegener Werth, zuletzt die Furcht, daß in
Folge des Getreidehandels große Maſſen von Gold (Bul-
lion) ins Ausland wandern werden. Man rechnet, daß in
Jrland allein eine ſehr mäßige Kartoffelerndte 280 Mill.
Centner betrage, und daß man im verfloſſenen Jahre nicht
einmal eine halbe Erndte gehabt habe. Was die Folge
dieſes ungeheuren Deficits iſt, brauchen wir nicht zu ſagen.
Es iſt wirkliche Noth, mit allen Folgen von Gewalt, Auf-
ruhr und Hunger bei der, dem iriſchen Volk eigenen Jn-
dolenz. Die jetzige Regierung thut fur Jrland, was ſie
kann, aber es genügt nicht, denn ein großer Theil der aus
8 Mill. Menſchen beſtehenden Bevölkerung ſoll ernährt
werden, während ſonſt Jrland große Getreidevorräthe nach
England ſchickte. Es iſt daher ſehr die Frage, ob nicht in
dem diesjährigen Parlament Discuſſionen über die Behand-
lung Jrlands entſtehen werden, welche die Exiſtenz und
Fortdauer des dermaligen Cabinets gefährden können Eng-
land beſitzt dermalen drei politiſche Parteien. 1) Die alten
(high) Tories (Protectioniſten) weder zahlreich noch viel
geltend, aber deshalb wichtig, weil ſie bei einer Coalition
den Ausſchlag geben konnten. 2) Conſervative von der
beſſern Klaſſe, die den Geiſt der Zeit erkennen, freien Han-
del und was dazu gehört befordern, aber die Rechte der
Kirche u. ſ. w. unangetaſtet laſſen wollen. Dieſe Partei iſt
zahlreich und uübt mächtigen Einfluß. Peel ſelbſt gehört zu
derſelben. 3) Die Whigs, aus welchen das jetzige Mini-
ſterium hervorgegangen iſt. Man uüberlaäßt ſich der Hoff
nung, daß in manchen Dingen die zwei letzten Parteien ſich
die Hande reichen werden, um jene, die alten Tories, ihres
letzten Einfluſſes zu berauben. Kann dies nicht geſchehen,
ſo muß man fuürchten, daß die ſchwachere der beiden Par-
teien ſich mit den Tories zu vereinigen ſuchen werde, ein
Umſtand, welcher nachtheilig auf die Jntereſſen des Lan-
des wirken wurde. Der Winter iſt mit ungewoöhnlicher
Strenge und Dauer eingetreten. Geſchäfte mit dem Aus-
land ſind dadurch einſtweilen unterbrochen und fur die Cor-
reſpondenz von und nach Deutſchland iſt die Route uber
Oſtende die empfehlenswertheſte. Bis jetzt haben noch keine
ſtarken Goldſendungen nach dem Feſtland und nach Ame-
rika ſtattgefunden bei fallenden Curſen können ſie aber
nicht vermieden werden.

Vermiſchtes.
Die Stadt Perigueux (Frankreich) iſt in großer Be

wegung, weil der Biſchof der Diöceſe einem Herrn Fey-
taud, Senior der Advocatur daſelbſt, das kirchliche Be
gräbniß verweigert hat. Derſelbe iſt vor 1791 Laienprie-
ſter geweſen. Es erhoben ſich uüber die Beſtattung Con-
flicte mit den Behoorden, und die Civilbehoörde ließ die kirch-
liche Ceremonie in der Kathedrale vornehmen, obgleich die
Prieſter ſich zurückgezogen und den Altar des heiligen
Schmuckes beraubt hatten. Ein Baäcker, der ehemals San-

ger in der Kathedrale geweſen war, ſang das „Miserere.“
Es ſollte ſogar dem Biſchof ein Charivari gebracht wer-
den allein dies unterblieb. Aus den Journalen erfährt
man daß der Biſchof den Verſtorbenen mehrmals aufge
fordert hatte, ſeine kirchlichen Pflichten zu erfüllen unter
Androhung, ihm das Begräbniß zu verweigern. Der Ster-
bende erwiderte darauf: „Jch bin darauf gefaßt.“ (Der
Graf Pelet de la Lozere hat in der Pairskammer bei Hrn.
Guizot wegen dieſes Vorfalls angefragt, der jedoch er
widerte, er kenne das Factum vorläufig nur aus den Zei-
tungen.)

Perſonen Frequenz
der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahu.

Vom 1. Jan. bis inel. 16. Jan. c. wur-
den befördert incl. 2139 Perſonen
aus dem Zwiſchenverkehr 20,633 Perſonen.

Magdeburg Leipziger Eiſenbahn.
A. Betriebs-Einnahmen:

Vom 1. Jan. his ult. Oct. 1846 657,204 Thlr. 3 Sgr. 8Pf.
2) im Monat November ejusd.:
a) im eigenen Verkehr 43,355 12 10 2
b) Antheile aus d. gemeinſchaft-

lichen Betriebe mit der Berlin-
Anhaltiſchen Eiſenbahn 9,898 12 S

Summa 710,457 Thlr. 29 Sgr. 2Pf.

B. Perſonen -Frequenz:
1) Vom 1. Jan. bis ult. Oct. 1846 655,620 Perſonen.
2) Jm Monat November ejusd. 45,693

Summa 701,313 Perſonen.

C. Fracht- und Eilguuter-Verkehr:
1) Vom 1. Jan. bis ult. Oct. 1846 1,405,425/, Centner.
2) im Monat November ejusd. 148,063

Summa 1,553,488/, Centner.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Perſonen Frequenz und Einnahme auf der Strecke von Halle
nach Weißenfels 4 Meilen reſp. vom 20. Decbr.
v. J. ab bis Weimar 112 Meilen in der Zeit vom

20. Juni bis incl. 31. December 1846.
A. Perſonen-Frequenz:

1) vom 20. Juni bis incl. 30. Rov. 1846 94,067 Perſonen,
2) im Monat December 6,231

Summa 110,308 Perſonen.

B. Betriebs-Einnahme:
1) v. 20. Juni bis incl. 30. Nov. 1846 29,102 Thlr. 5Sgr. 1 Pf.,

5315 28
2) im Monat December

a) im eigenen Verkehr
b) im gemeinſchaftlichen Perſo-

nen und Gepäckverkehr mit
der Magdeburg- Leipziger Ei-
ſenbahngeſellſchaft circa 477 6 15

Summwa 34,895Thlr. 9 Sgr. 9 Pf.



Bekanntmachungen.
Die erſte Kellnerſtelle im Kaffee- Haus

zur Börſe in Halle iſt kommenden 1.
Februar vacant nur ſolche mit den beſten
Zeugniſſen können ſich melden (perſönlich).

Eben ſo ſuche ich ein Mädchen für die
Küche, welche gute Hausmannskoſt zu ko-
chen verſteht, und dem Uebrigen allein vor-
ſtehen kann jedoch erſt zu Oſtern.

HaarArrangements
in ſehr bedeutender Auswahl
empfiehlt

E. Stracke.
Sechs Stück fette Ochſen ſtehen von

jetzt an aus freier Hand zu verkaufen bei
D. Starke jun.

im Brauhof zu Naumburg.
3 4000 Thlr. ſind auf ſichere Hypo

thek auszuleihen durch Barth in Gie-
bichenſtein.
m J
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Bekanntmachung.
Zur Deckung der im abgelaufenen 2ten Semeſter 1846 angemeldeten Schäden,

ſowie zur Deckung der Verwaltungskoſten für dieſen Zeitraum und zur Ergänzung des
Betriebs Kapitales wird auf Grund der Beſtimmung des F. 17 des Statuts ein Bei-
trag von 7 Sgr. von jedem Hundert der Verſicherungsſummen hierdurch ausgeſchrie
ben, welcher binnen ſpäteſtens 6 Wochen an unſere Kaſſe oder unſern Hauptbevollmäch-
tigten, Lieutenant Schreiber zu Halle a./S., portofrei einzuzahlen iſt.

Tangermünde, den 12. Januar 1847.
Die Direction der altmarkiſchen MuühlenVerſicherungs- Geſellſchaft.

Meyer.
Sächſiſche Renten-Verſicherungs-Anſtalt.

Nach H. 8 der Statuten beginnt mit dem 1. Februar d. J. das neue Sammel
Jahr und werden in dieſem Monate Einzahlungen ohne Aufgeld (9. 9 der Sta
tuten) angenommen.

Die Renten für das Jahr 1846 betragen
für die Jahres- Geſellſchaft 1845 3 Thlr. Ngr. Pf.

1844 3 w.1843 3

e e 1842 3 3 5 22 1841 3 7Statuten der Anſtalt ſind für 2 Ngr. Rechenſchafts- Berichte und BeitrittsFormu-
lare aber unentgeltlich zu erhalten.

Halle a./S., den 25. Januar 1847.
Schreiber, große Steinſtraße Nr. 174.

Nechnungs- Abſchluß
van

des Ausſtattungs, Unterſtützungs und Erbſchafts Vereins zu Jerichow, für das Rechnungs Jahr
vom 1. October 1844 bis ultimo December 1845.

I. Einnah m e.a. An Einkaufsgeld und ſixirten Beiträgen 961 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.
h. An Beiträgen auf das Iſte bis 109te Ausſchreiben 10,350 17 r
C Zinſen an en e e n e. 8 20d. Für Richtſtellung von Stellvertretern 4

Summa der Einnahme 11,379 Thlr. 20 Sgr. Pf.
II. Aus gab e.a. Ausſtattung an 106 verheirathete Mitglieder 5133 Thlr. Sgr. Pf.

b. An Erbſchaftsgelder für 3 verſtorbene Mitglieder 120
C. Erſte Einrichtungs und Verwaltungskoſten 284 14 4
d. Eollecteur- Gebühren 6899 2tC. 1564 8 9Ausgeliehene Capitalien

Summa der Ausgabe 7,791 Thlr 11 Sgr. 4 Pf.
Verbleibt Beſtand baar 3,588 Thlr. 8 Sgr. 11 Pf.

n Laut Ausgabe ad e. ſind an Documenten vorhanden 1,564 s 9
Summa des Vermögens 5,152 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf.

Die Mitglieder-Zahl war beim 10 ten Ausſchreiben 1845 1057.
Am Tage der General Verſammlung als am 30. NovemberDZJ es1846 beträgt das Kapital- Vermögen

27 Sgr. 3 Pf. und ſind an Vorſchuß Zahlungen geleiſtet 2250 Thlr.
Die Mitglieder-Zahl iſt 1052.

Es iſt hier jedoch leider auf das Ausſcheiden von 30 bis 40 Mitgliedern zu rechnen welche wegen nicht
lung der Beiträge wahrſcheinlich geſtrichen werden müſſen.

Jerichow, den 6. December 1846.

Gebhardt. Behrens. Coburg. Trübe.
Der Vereins- Vorſtand:

Genz.

bereits 3902 Thlr.

rechtzeitiger Einzah-

Spröſſel.
Der Unterzeichnete ladet zum Beitritt zu dem obigen Verein ergebenſt ein, und iſt jederzeit bereit, Auskunft über denſelben

Schreiber große Steinſtraße Nr. 174.
zu ertheilen.

Halle a./S., am 25. Januar 1847.

Gebauerſche Buchdruckerei.
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ouriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land,
Sonnabend den 30. Januar 1847.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Jan. Lord John Ruſſell hat im
Haus der Gemeinen die Suspenſion der noch in Kraft ge-
dliebenen Reſte des Korngeſetzes, ſo wie die der Naviga-
tionsacte, bis zum 1. Sept. d. J., in Vorſchlag gebracht.
Man will alles Moögliche thun, die Getreideeinfuhr zu er-
eichtern.

O Connell hat in der letzten Verſammlung des Repeal-
ereins zu Dublin erklärt, nicht 30, ſondern 50 Mill. Pfd.
Sterl. wolle er vom Parlament zur Abhuüülfe der Roth in
rland verlangen.

Getreidepreiſe.
tRach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 28. Januar.

2 6

7 6 11
Magdeburg den 28. Januar. (Rach Wispeln.)

Weizen 76

Waſſerſtand der Saale bei

Gerſte
Hafer

80
72

5636 38
Halle

am 28. Januar Abends 4 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll,
an 29 Januar Morgens 8 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28. Januar: 34 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. Januar.

m Kronprinzen Hr. Oberbergrath v. Mialenky a. Rußland.
Rent. v. Pianeſe a. England.
Hr. Schaufp. Stölte a. Potsdam.

Hr.
Hr. Fabrik. v. Bericker a. Brüſſel.

Die Hrrn. Kauſt. Krüger a.
Berlin, Pfeiffer a. Mannheim Liebner a. Bremen.

Stadt Zürich
ſpieler Hoppé a. Berlin.

Hr. Pofſtſeer. Schröder a, Weißenſer. Hr. Hofſchau-
Hr. Agent Musmann a. Magdesdurg.

Die Hrrn. Kaufl. Freund u. Beſchütz a. Berlin, Keddig a. Halber
ſtadt, Pfennigs a. Cöln, Hollberg m. Gem. a. keipzig Bremer
a. Frankfurt Utermann a. Stettin

oldnen Ring

merode.

ßoldnen Löwen:
Frau Rent. Müche a. Berlin.

Die Hrru. Kaufl. Schalsky a. Magdeburg
Fabrik. Georgi a. Berlin.

Hr.
Hr. Ockon. Jnſp. Krippenſtedt a Hel

Hr. Gutsbeſ. Stäglich a. Oldisleben.

Hr. Partik. Baron v. Schorlemmer a. Poksdam.
Die Hrrnu, Kaufl. Meißner a. Leip

zig Lindemann a. Schönebeck, Sander a. Kiſſingen.
Hr. Wollhändler Baumgarten a. Erimmitſchau.

Die Hrrn. Galanteriehdlr. Rüppel u. Konkel a. Framersbach. Die
Hrra. Kaufl. Sauerländer a. Marburg, Feldner a. Güſtrow.,

Schwarzen Bär:

etadt Hamburg Die Hrrn. Rent. Woodhouſe u. Caſtgle a. Eng
land. Die Hrru, Juſtizräthe Krüger a. Halberſtadt, Rötger a. Er
furt. Die Hrrn. Kaufl. Sturm u. Werther a. Nordhauſen Rinck

a. Heiligenſtadt, Hoffmann a. Magdedurg Theuner a. Stettin.

zur Eiſenbahn

ner a. Weimar.

Hr. Baumſtr. Bringel a. Berlin.
Decker a Schönebeck. Die Hrrn. Kaußl, Hellmann a. keipzig,

Hr. Buchhalter
Se

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 27. Januar.

Fonds. Zf. Pr. Cour. ctien. s Pr. Cour.
Brief. Geld. Brief. Geld. Gem.St. Schldſch. 3 95 94 Magd. Leipz. [196 1195

Präm. Sch.d. o. do. P. Obl. 4 o SSeehandl. 34 WDBrl. Anhalt SKur- u. Nm. do. do. P. Obl 4 SSchldvſchr. 31 52 Düſſ. Elberf. 105/, 104/,
Berl. Stadt do. do. P. Obl.Obligat. 31 95 94 Rheiniſche 86Wſtpr. Pfdbr.3/, 91 do. do. P. Obl.) 4 91
Grßh. Poſ. do. 4 o do. v. St. gar. 3
do. do. 3 917 91 Oberſchlef. A. 4 t04

Oſtpr. Pfdbr. f31 95 do. Prior. 4 SPomm. do. 31 94 24 do. B. v. eing. 1K. u. Nm. do. 3 95 95 WBrl. Stettin.
Schleſ. do. 3 Lit. A. u. B.
do. v. Staat agd. Hlbſt. 4 11gar. Lt. B. B. Schw. Fr. 4 SGold al mare. 4 TFrdrchsd'or 137 13 r
z Mk. v. eing. 4 9 90a 5 Thlr. t /2 do. Prior. 4 94 294Diconto T do. Prior. 5 100Actien. N. M. Zwgb. 4 68Potsd.Mgd. 4 93 92 do. Prior. 5Obl. L. A. B. 4 93 93 W.-B. C-0. 4 Sdo. Lit. C. 4 997 Berl. Hamb. 4 99do. Prior. 4 100 D

Eiſenbahn- Aktien
Berlin, den 27. Januar.

Ausländiſche.

Amſterd. Rotterd. 4 95 Leipzig Dresd. 7Cöth.Bernb. 4 ordb. Kaiſ.- Ferd. 4Hamb. -Berged. 4 Sächſ. -Baier. 4 83 682
KielAltonaer 4 110 109 Barsfoeſelo p. St. 76 75

J Quittungsbogen à pCt.
eingez. J eing each.Maeſt. 20 89 8877, ſMagdeb.Wit

BergMärk. 46 88 87 tenberge 20 88 87
Berl.- Anhalt. ail.Vened. 66-10 1412Hit. B. 45 98 ecklenburg. 40 SBecb.-Ldwh. 60 93 Rordb. FriedBriegReiſſe 45 rich Wilh. 55 76 75CaſſelLippſt. 20 873 Prinz Wilh.Köln-Minden 80 91 93 (Steele-B. 80 83 (82
C. M.-Th. Rh.- St. Pr.Verbind.-B. 20 S Aktien 70 91 2Crac.Oberſ. 85 FStarg.-Poſ. 30 u 86/,Dresd.Görl. 90 102 Ung. -Central-
eivorno-Flor. 55 S Bahn 50 99LöbaurZittau 70 S



Bekanntmachungen.
Holz-Auetion.

Zum meiſtbietenden Verkaufe von
circa 675 Stück Kiefern Bau und Nustz

ſtämmen,
30--40 Klaftern do. Stockholz und

150 160 do. Reisholz,
im Unterforſt Mühlbeck ſteht Termin auf

Dienstag den D. Februar d. J
früh 10 Uhr

bei der Hütte auf dem Holzſchlage zu Lüt-
genbatt an,
mit dem Bemerken hierzu eingeladen, daß
der Forſt Hülfsaufſeher Vogel den ſich
Meldenden die zum Verkauf kommenden
Hölzer in den letzten 3 Tagen vor der
Auction vorzeigen wird.

Zöckritz, den 19. Januar 1847.
Der Königl. Oberfäörſter

v. Schütz.

Nutzholz- Verkauf.
Montag den 8. Februar a. er. Vormit-

tags 9 Uhr ſollen auf dem Rathskeller zu
Wippra nachſtehende Nutzhölzer aus der
Hauung Hundesrücken, des Unterforſtes
Bodenſchwende, meiſtbietend verkauft wer-

den, als:49 Stück Eichen- Nutzblöcke, worunter

mehrere zu Mühlwellen und Oelpreſſen,
38 Stück Buchen und Weißbuchen,
81 Ahornen, Ulmen und Eſchen,
68 Birken, Linden und Erlen,

Klafter ekchen Bbtewerhot I. Sorte

48 II.2 III.e du Nutzholz,
e aspen

72 Stück große
47 wruittlere) Leiterbäume,
47 kleine
1 Karrnbaum,
4 Leiſten.Die bezeichneten Hölzer liegen zu Jeder-

manns Anficht bereit, und iſt der Herr
Förſter Jentzſch auf Bodenſchwende
angewieſen die nöthige Auskunft darüber
zu ertheilen,

Die Verkaufsbedingungen werden bei Er-
öffnung des Termins bekannt gemacht, und
wird hier nur vorläufig bemerkt, daß un-
bekannte Käufer des Kaufpreiſes auf
Erfordern gleich im Termine als Angeld
zu zahlen haben.

Braunſchwende, den 25. Jan. 1847.
Der Oberförſter Hoffmann.

Die Strohhutfabrik v. Meyer Michaelis, gr. Schlamm Nr. 958
nimmt von jetzt Strohhüte aller Art zum Waſchen, Bleichen und Umnähen nach den neueſten Pariſer u
Wiener Fagçons an, von welchen Modeils zur Anſicht ausliegen und verſpricht pünktliche Beſorgung.

den werde.

und werden Kaufliebhaber

e

JLWS Be

s

Bitte um gefällige Beachtung
Da ich wegen Verzögerung e Buchdruckers jetzt noch nicht im Stande bin, in

allen Zeitungen hinreichend meine Saamen-Verzeichniſſe beilegen zu laſſen, ſo erlaubt
ich mir folgende Anzeige zu machen.

Jedermann, welcher ſeinen Bedarf von untenſtehenden Artikeln von mir zu entz
nehmen geneigt iſt, erſuche ergebenſt, mir ſeinen Wunſch in einem frankirten Brief
gefälligſt zukommen zu laſſen, worauf ich ſofort meinen Preis-Courant gratis einſenſEs wird ſtets mein eifrigſtes Beſtreben ſein, durch reelle Bedienung mein

ſchon ſeit 38 Jahren in gutem Renommö beſtandenes Geſchäft zu ſichern.Den Herren Abnehmern bin ich gern erbötig, das Porto der Anfrage zu vergüterl

ſobald der Bedarf an Saamen c. den Werth eines Thalers überſteigt.

1) KüchenkräuterSaamen, 9) Kartoffel- Sorten und Saamen,
2) Gemüſe-Saamen, 10) AlleenObſtbäume und fruchttragendſ
3) Baum und Nadelholz-Saamen, Sträucher,Blumen Saamen,/ 11) ausländiſche Bäume und engl. ſchön
5) div. Blumenzwiebeln, blühende Gehölze,
6) ausdauernde Stauden, 12) Weinfächſer und Hygrometecr,
7) franzöſ. Jmwmortellen, 48) Nachtrag verſchiedener Pflanzen, 13) Gehölze zu Hecken-Anlagen.

C. H. Hinze,Kunſt- und andelsgärtner in Gereſ er l Mansſeld

Vet L. Garcke in Merſeburg iſt erſchienen und in C. A. Kümmel'
Verlags- u. Sort.-Buchh. in Halle und bei A. Loſſier in Cönnern j
haben

Kleine Schriften
zur Politik und Literaturvon

R. E. Prult.z.
2 Bände. geh. 3 Thlr.

gn alt des erſten Bandes:J. Zur Volitik. 1. Der nächſte Krieg. 2. Vaterland oder FreiheitZur Literatar. 1. Zur Geſchichte der deutſchen Ueberſetzungs Literatur

Sophokles. 2. Die niederländiſche Literatur im Verhältniß zur deutſchen.
Z. Ueber Reiſen und Reiſe- Literatur der Deutſchen. 4. Ueber die Armut
der komiſchen Literatur, beſonders der Deutſchen. 5. Stellung und Zukunf
des hiſtoriſchen Romans. 6. Nicolaus Lenau.
Die Sage vom Mädelſtein.

nhalt des zweiten Bandes:J. Zur Politik 1. Theologie oder Politik? Staat oder Kirche 2. Ueb
die gegenwärtige Stellung der Oppoſition in Deutſchland.
Zur Literatur. 1. Die politiſche Poeſie, ihre Berechtigung und Zukunf

2. Ueber das deutſche Theater. 3. Ueber die Unterhaltungs- Literatur
insbeſondere der Deutſchen. 4. Wilhelm Waiblinger. 5. Dichter un
Krieger. Zum Andenken Joh. Em. Hilſchers. 6. Shellep und die Poe
des Atheismus.
Der Heizer vom Aetna.

III.

III.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße,
empfiehlt Bandagen jeder Art.

Sonntag Concert in der Weir
traube. Stadt wſtechot.

Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter
Eonntegt Militair- Eonoert, Mo

W. Benne, Steinweg Nr. 1714. tag Tanzmuſik im Hötel de Prusse.

[„-„J

BVuchdruckerei.
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